
Beilage zur Laibacher Zeitung.

A n k ü n d i g u n g . ^

«Biests m so mancher Rücksicht — in den spätesten Geschichten merk-
würdige. Jahr ist seinem Hinscheiden nahe, und ein neues wird der har,
rinden W?lt iy der Reihe der Zeiten au die Stelle des hingeschwundenen
crschrlncn. — Jedem Patrioten, jedem Welt -und Staatsbürger, muß
d H Herz hoch auftlopftn in dem G e d a ^ n , w^s in t^n Zeltraum de3
ncu?n Jahres die Menschheit erwartet! ^ Euvopä M M r Schauplaz
uuendlichcr Der.vickiuugen —«nser Vntjrl<w>> d«r P u M t , anf d?m die
Er.D>art,wgeVdl'rWelt basten! — S t b f z m ^ Kriege liegt in jedem Staa-
l d ; — Wnnsck) um Frieden in jeder Seese! — Die Politik arbeitet auf
den häcksten Stufen, und das Schicksal von Provinzen kann jeder Tag
des kommenden Jahres entscheiden. — I n einer solchen Epoche ergreift
man mit Vergnügen jedes Vlatt der Publizität, und sucht in dcn geliefer-
ten Däten die Spur des Zeitganges zu verfolgen. Ein vaterländisches
V la t t , dessen Redakteur sich 's zum Geschäfte macht, alles anzuwenden,
eine solche Sammlung von gleichzeitigen Daten nach Möglichkeit zu ver-
vollkommen , empfliehlt sich in dieser thatenschwangcrn Periode dcr Lese-
welt seines Vaterlandes. : ^ ^

Die bisher unter dem Namen der Leopold Eger'jchen bekannte»
Laibacher Zeitung wird vom 1. Iäner l 8o i unter dem »ämlichen T i -
tel ; aber in veränderter Gestalt in der Unterzeichneten Vuchdruckerey fort-
gesetzt werden. Die Zeitgeschichte — in enger Verbindung mit der Zeit-
geschichte Österreichs ,y^o ihren Innhalt ausmachen. Korrespondenz
aus mehreren Italienischen Staaten — und einigen Theilen Deutsch;
lands — Kompilirung aus den lverd.n
den Redakteur in Stand se.yen: Die Zufriedenheit der. geneigten L<ser zu
erwerben, und dieser Zeitung jenen Kredit zu verschafen, den man mit
Aufopferung aller Muhe und Kosten zu erringen bcdacht scyn n ird.

Alle land-shauptmannschaftlichen Einschaltungen si^d m't d,eser Zeit-
schrift verbunden; und die verlegende Vuchdruckerey rmpfichlt fich allen
Stellen und Partikularien zur gütigen Ulberlassung ihrer Aufträge, Prom-
te und genaue Erfüllung soll in derZFolge ihr Änerbicren rechtfertigen.

Die Zeitung, wird wie bisher, wöchentlich Hwey'nal nämlich Diens-
tagS und Freytags Nachmittags um 4 Uhr herausgegeben — und ist ent-



Weber in der Buchdruckerey selbst am Platz N r : 270. oder im Mzmoseri-
schen Tobacksgewölbe des Deschmanmsckvcn Hauses in dcr Spitalgasse Nr.
2H3. zuhaben. Gic kostet für hiesige Abnehmer halbjährig 2 ft. i z k r . Auf
der Post 3 fi. Einzeln das Stück 3 kr.

L e o p o l d E g e r ,
Buchdrucker.

Von dem Magistrat der k.kI'Ha«ptstadt Laibäch wird allen
jenen, die auf den Verlaß des verstorbenen Herrn Peter Dietrich
Obcramtsbeamten, und dessen Ehegattin Maria Dietrich gegrün-
dete Forderungen zu stellen vermeinen, hiemit aufgetragen, daß
sie solche den 20. d. M . Nachmittag um 3 Uhr am hiesigen Rath-
hause so gewiß anmelden, und daxthun sollen; widrigcns dcr Verlaß
ohne weiters abgehandelt, und den betreffenden Erbcn eingeantf
wortet werden wird. Laibach Hen 5. Dez. i8c>c>. ^

Von dem Magissrate derk. k. Hauptstadt Lawach wird allen
jenen, auf den Verlaß des verstorbenen Kaspar Hanno bürgert.
Großuhrmacher gegründete Forderungen zu stellen vermeinln, hie-
mit auftzctragen, oaß sie solche den 22. d . M . Nachmittags um3
Ubr am hiesigen Rathhausc sogewiß anmelden, und darthun sollen,
wrdrigens PsrNerlaß ohne weiters abgehandelt, und der betreffen-
den Erbitt eingeantwortet werden wird. ^ l^ ^ >c>>
,;, Magistrat Laibach den 5. Dez. 1800. .^ " ^ ^"^
^ ^ ^ , - . ^ „',''/?> ^ ' / ' , ^^^.

K u r r e n d ^
Seine k.k. Majestät haben zufolgeMfdckrets bom 26. h. 5m-

pkangen dem 13. d . M . allergnadigstzu befehlen getuhet, daß zur
Erleichterung einheimischen Verkehrs, und zur Vermehrung der
klingenden Münze nebst der im Umlaufe befindlichen erbländischen
Silber-Landmünze von Sechs und Zwölf Kreutzer, auch silberne
Vterundzwquztg Kreutzep Stücke, oder Doppelte Zwölfer nach der
unten abgedMttu Zeichnung ausgcprächt^und i ^ Umlauf gesetzt
wndcn M m .



Diese Mttnze!st daber don nun an sowohl in dem gemeinen
Mandel, und Wandel bei jeder Privatzahlung, ais bei allem Ge-
fälls'Steuer und anderen öffentlichen Staats-ständischen-und
städtischen Kassen in dem festgesetzten Werthe zu Vierundzwanzlg
Kreutzer zu herausgeben, und unweigerlich anzunehmen.

Laibach den 14. Dez. 1800.

' N a die hohe Landesstelle den zur Lokalie Ocebach gehörige«
Zehend von 4 Hüben zu Nodgoriza zu versteigern bewilliget hat; so
wird dieses mit dem Beisätze zur Wissenschaft bekannt gemacht,
daß die Versteigerung den 5. Jänner k . I . Vormittaqs um 9 Uhr
bei diesem Kreisamt abgehalten werden würde, allwo auch die
Verkaufsbedingnisse eingesehen werden können.

Kreisamt kaibach am 19. Nov. 1800.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird allen
jenen, die auf den Verlaß der allhier an der Karlstadter Schranke
Nr. 5 verstorbenen ledigen Klara Fabris entweder aus dem Erb-
rechte, oder andern Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen/
hiemit aufgetragen, das sie solche den 26. IHner k. I . l yo i .
Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause sogewiß anmelden,
und darthun sollen, widrigens der Verlaß ohne wciters abgehan-
delt, und der betreffenden Haupterbin Frau Magdalena Marchi-
setti, gehohrnen Fabris^eingeantwortet werden wird.

Laibach den 23. Nov. 1800.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den iz. Dez. iZco.
fjl. k r . j si. ks. ?i< kr .

Waitzen ei« ha lber W i e n e r M e y e n - - - 3 7 3 3 2 59
Kukuruz - « - - D e t t o - - - ? — — — —
Korn - - - - Detto - - - - . , . 2 24 2 20 2 n
Gersten - - , - Detto - - - , ' — ^ ^ ^ — -"
pirsch - « - - Detto - - - - 2 )«! »^ -^ ^ ^»
Daidcn - - - - Dotto - - - - ^ W ^ ^ ^ "
Haber - - - - D e " , - e ^ - i j z W ^ — I — "°

Magisipat Laibach den 13. Dez. ,800.
Anton Pauesch, Raitoffizier.



^ N a ch r i ch t .
?da die Nachfrage wegen Torfziegel in der Uiberzeugung i5-

rer qutcn Dienste täglich sich vermehret, mebrere der vorgemerk-
ten Parthehen den angesuchten Bedarf aber Nlcljt an sich gebracht
haben, so weiden dann leztere aufgefordert, die angesuchten
Torfziegel binnen i4Tagen um so gewisser abiwllen zu lassen, als
nach Verlauf dieser Zeit der noch vorhandenen Vorrath an d e
Hch meldende Partheyen ohne Rücksicht auf die Subskribenten wird
abgegeben werden. Lachach den 15. Dezember 1320.

T 0 d t e n v e r z ei ch i ^ M ^

Den ,4. Dezember Maria Stobahin^ Vildhauers Tochter^alt 7_Tag^ in
der Gradischa Nr. » l . .

— 15. Ferdinand v.Pulhakä, Hauptmann Sohn, alt ^Mvnatb, am
alten Markt Nr. 109» . . ^ '-


